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Vegetationseinheiten
Waldsimsenfeuchtwiese, Hahnenfuß-Großseggenwiese, Kriechhahnenfuß-Honiggras-Grasland, Rispengras-Weißklee-Weiderasen
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In einem Niederungsbereich südöstlich von Dehmen befindet sich ein interessanter Wiesenkomplex.
Nach Aussaagen des bewirtschaftenden Bauern wurden die Wiesen von einem THÜNEN-Kollegen (POGGE) vor vielen Jahren übersandet, 
um eine Bewirtschaftung der nassen Flächen zu ermöglichen. Die Sandschicht findet sich nach Aussagen des Bauern in den Bodenprofilen
und wird bereits wieder von Torfen überdeckt.
Aufgrund der entstandenen Reliefierung und verschiedener Grundwassereinflüsse mit vermutlich punktuellen Quelleinflüssen hat sich ein 
Standortkomplex aus nassen bis frischen Torf- und Antorfstandorten gebildet, auf denen die Vegetationstypen eng untereinander verzahnt 
sind.
An vermutlich durch aufsteigendes und austretendes Grundwasser geprägten Stellen finden sich Waldsimsenfeuchtwiesen, die sowohl auf 
ebenen Flächen als auch an Hangkanten der erhöhten Bereiche autreten, ebenso im Bereich fast vollständig zugewachsener ehemaliger 
Gräben. Das Auftreten der Waldsimse kann auch mit der guten Durchlüftung der sandigen Böden und einer durch die Flächennneigung 
vorhandenen Wasserzügigkeit zusammenhängen. An sehr nassen Stellen tritt vermehrt Sumpfdotterblume in Erscheinung.
Weitere Naß- und Feuchtstandorte werden von großseggenreichen Wiesen mit Schlank- und Sumpfsegge besiedelt, denen vor allem 
Kriechhahnenfuß und Scharfer Hahnenfuß sowie Mädesüß, Kohldistel, Kuckucks-Lichtnelke beigemischt sind. Der Anteil an Störzeigern ist 
bereits relativ hoch.
Verzahnt sind die artenreicheren Wiesen mit artenärmeren Beständen, in denen Honiggras und andere verschiedene Süßgräser zunehmen 
sowie Wegericharten, Kleearten, Löwenzahn hinzutreten.
In den trockeneren Bereichen, in denen ein größerer Sandanteil im Boden vorhanden ist, sind typische Weiderasen mit Weißklee, 
Wegericharten, Gänsefingerkraut, Gemeinem Rispengras ausgebildet.
Durch enge Verzahnung lassen sich diese Bereiche schwer auskartieren. Außerdem bilden sie einen typischen Komplex für die o.g. 
Standortbedingungen.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

k

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex gracilis Elytrigia repens
Festuca rubra Filipendula ulmaria Holcus lanatus Plantago lanceolata
Ranunculus acris Ranunculus repens Taraxacum officinale Trifolium pratense
Trifolium repens

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex hirta Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Equisetum palustre Galium uliginosum Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Juncus articulatus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia thyrsiflora Mentha aquatica
Mentha arvensis Phalaris arundinacea Phleum pratense Plantago major
Polygonum amphibium Potentilla anserina Rumex acetosa Rumex hydrolapathum
Veronica beccabunga Vicia cracca Brachythecium rutabulum


